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Unter dem Titel „Current Issues in Sep-
tuagint Scholarship – New Insights 
and Debates – Readings in Proverbs“ 
fand vom 16. bis 20. Juli 2012 die drit-
te Internationale Septuaginta summer 
school in Göttingen statt. Veranstalter 
war das im Jahre 1908 gegründete 
Septuaginta-Unternehmen der Akade-
mie der Wissenschaften zu Göttingen in 
Kooperation mit dem Lehrstuhl für Altes 
Testament der Theologischen Fakultät 
der Georg-August-Universität Göttin-
gen und dem Centrum Orbis Orientalis 
et Occidentalis (CORO). 
Unter Leitung des Septuaginta-For-
schers Prof. Dr. Jan Joosten (Universität 
Strasbourg / Frankreich), amtierender 
Präsident der International Organizati-
on for Septuagint and Cognate Studies 
(IOSCS), setzten sich 19 Studierende 
aus Großbritannien, Italien, der Tsche-
chischen Republik, Georgien, Finnland, 
Kanada, Taiwan, Belgien, den USA 
und Deutschland mit  Kapiteln aus dem 
Buch der Sprüche Salomos (Proverbi-
en) auseinander und erörterten Frage-
stellungen der Septuaginta-Forschung. 
In der Woche intensiven gemeinsamen 

Studierens ging es aber auch darum, 
die Relevanz der Septuaginta in der 
biblischen Forschung an sich zu ver-
stehen und Kompetenz im Umgang 
mit diesem bedeutenden Text zu erlan-
gen. Die Septuaginta ist die griechische 
Übersetzung des hebräischen Textes 
des Alten Testaments. Ihren Namen 
erhielt sie aufgrund der Aristeas-Legen-
de, nach der 72 jüdische Gelehrte in 72 
Tagen den Pentateuch ins Griechische 
übersetzt haben. Aus den 72 wurden 

der Einfachheit halber 70 (lat. Septua-
ginta). Die Übersetzung der Septuagin-
ta wurde vom 3. bis 1. Jahrhundert v. 
Chr. angefertigt. Sie ist das erste und 
größte Übersetzungsprojekt der An-
tike. Dem Septuaginta-Unternehmen 
obliegt in Zusammenarbeit mit weltweit 
arbeitenden Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern die Herausgabe der 
kritischen Edition dieses Monumental-
werkes, das an der Schnittstelle von 
Judentum und Christentum steht. 

Neue Möglichkeiten für die Mittelalterliche Personenforschung

19 Studierende
aus zehn Ländern
Septuaginta summer school

Zu Besuch im 
Lagarde Haus: 
Die Studierenden 
verbindet ihr In-
teresse an einem 
der bedeutend-
sten Texte der 
Welt. In diesem 
Sommer konzen-
trierten sie sich 
auf die Sprüche 
Salomons in der 
Septuaginta.
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Forschungsprojekt „Germania Sacra“ schaltet digitale Personendatenbank frei

Das Forschungsprojekt „Germania 
Sacra“ der Akademie der Wissen-
schaften zu Göttingen hat eine Per-
sonendatenbank für das Internet ent-
wickelt, die auf dem 49. Deutschen 
Historikertag in Mainz vorgestellt 
und offiziell freigeschaltet wird (Web-
site der Göttinger Akademie: www.
adw-goe.de unter http://personenda-
tenbank.germania-sacra.de/). Dom-
kapitulare und Bischöfe, Mönche 
und Nonnen des Mittelalters und der 
Frühen Neuzeit sind die Protagoni-
sten der Kirchengeschichte des Alten 
Reiches, und die Geschichten dieser 
Personen und Institutionen sind Ge-
genstand des wissenschaftlichen Mo-
numentalwerkes „Germania Sacra“.
„Die Datenbank erteilt Auskunft über 
die Situation der Kleriker, über ihre 
Pfründen, Weihegrade und Ämter. 
Daraus lassen sich soziale Netzwerke 

unter Klerikern und Klöstern rekon-
struieren“, sagt Prof. Hedwig Röcke-
lein, Mitglied der Göttinger Akademie 
und Leiterin des Forschungsprojektes. 
Die „Germania Sacra“ bietet seit 2012 
einen großen Teil ihrer Publikationen 
frei zugänglich im Internet an. Mit der 
Personendatenbank werden nun er-
weiterte Möglichkeiten zur Personen-
recherche zur Verfügung gestellt. Die 

Online-Datenbank ist nützlich für die 
Sozialgeschichte, Bildungs- und Uni-
versitätsgeschichte, Geistesgeschich-
te, Frömmigkeitsgeschichte, Verwal-
tungs- und Wirtschaftsgeschichte.
Mit diesem neuen digitalen Angebot 
setzt die Akademie der Wissenschaf-
ten zu Göttingen ihren Weg fort, die 
Digitalisierung in den Geisteswissen-
schaften voranzubringen.             alo/bk

Who ist who?  
Das Bild zeigt 
eine Prozession 
mit Nonnen und 
Klerikern auf 
einer Eingangs-
miniatur zu La 
Sainte Abbaye/
Frankreich, vor 
1294.
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